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Sdj bin ber Düfteler Sdjreier
Unb trinfe de tout mon cur
Dem neuen Sabre ein profit
SDÎit atterretnftem Sfaueur.

©S motten bie 3eiten, mie SKenfdjen

Siud) freunblid) betjanbelt fein,

SJcan foll ibnen Sertrauen erjeigen

llnb nidjt gar fo trofeigtidj fein-

So trotte mau lefetert SatjreS

©ochmütljtger ©Öffnungen breit,

llnb Ijolte ftd) bafür Schläge,

©inretdjenb für längere Seit.

Jfrteïrensltga xmïr kern rtîrç.
3m näd)ften Safjre fott bie griebenSltga in Sern juiammentreten.

Derfelben roerben folgenbe Paragraphen jur Slnnaljme Porgelegt roerben:
1. ©o lange ber grieben beftetjt, Ijaben bie SJfitgtteber ber Siga bie

Verpflichtung, ftetê ttjre griebenSttebe ju betonen.

2. Sridjt ein Krieg auS, fo Ijaben bte SJcitglieber ju warten, bis ber

Krieg ju (Snbe ift.
3- Sft letjtereS ber galt, fo müffen fämmtliche SJcitglieber ttjre greube

über ben griebenSfdjlufe auSbrüden.

Der Sorftanb ber Siga hofft juPerfidjtlidj bafj nadj Slnnaljme biefer

Paragraphen ber Hongrefj auf berfelben ©öbe flehen roirb, roie atte übrigen
Kongreffe, unb bafj ber griebe in golge beffen fo lange gefidjert fein roirb,
bis ein Krieg ausbricht.

Prtt 18 92.
3roeiftl6ig ift ber Vräfibent, be» ©aufeS irjeifer ©parer,
©in Si je roarb un» jum Stäfent, elnfilblg immer roar er.

Dem übrigen Kollegium fünf SJcann finb'S, fdjnauj= unb bärtig
Sldjt ©üben finb ihm ©igenttjum, unb elf hat gegenroärttg
Der ganje ftebeufopfige Statfj, einfach, bod) nld)t einfarbig,
©eftedt ift unfer SJcaglftrat, Pon Kampf unb ©treiten narbig.
Doch roenn er einen ©ieb erhält, ein Kopf ihm roirb jerfdjlagen,
SBirb Ihm ein btd'rer beigefettt, mit einem beffern SJcagen.

Drum rufen mir in feine Sîulj' ©rufe banfenb bem, ber idjeibet,
llnb ein ©tüdauf bem neuen ju, bafj eS ihm nicht Perleibet.

M'âQtl : SBer tjäb i au fo gtt) roieber furirt Pu ©uerem alte Srefte?"
Qlliuert: D'grau Dotter Vefmtn."
Käöel: @o, ebe, aber gätteb, roenn Shr projeffireb, fo gönb Shr

jum ene SIbbofat."
GUtuErt: Scatürli, 'S barf ja fei grau, unb roenn fi no fo gfdjpb

mär, öor ©rieht pläbire, banbS bfd)loffe tm HantonSrarlj-"
©äßel: SJcira, menn nu emol eine Pu bene frauefinblidje HantonS*

rättje rotit in Serge inne 'S Sei breche murb unb nu no e grau Dofteri
ume roär, er roär gmüfj froh über fi."

(Eltimri: 3a, ja, aber en öerpfuidjte Srojefj djame nie meh guet
mache, aber e fcfjledjt igrichtS Sei erjame na emat abbreche."

Bauer: ©err Vräfibent, roarum müenb uf be Sanfe jum Kaffa

öffne groötjnli bret SJca fi?"
Präjtbcnt: Damit, roenn emat eine etei ufttjuet, me nümme meife,

mette bafe eS gfi ift."

ice iM ä & dj r n ö Slarjr.
Sleidjer SJconb, bu bift entlaffen auS ber ©d)önen Sljantafie!
Stnbre SBefen roir erfaffeu auS ber SBeltenhnrmonie;
SInbre SBefen roir umfchroärmen mit beS ©erjenS tjetfjer ©tut,
SBenn nach rottbem DageSlärmen feucht ber Slicf am ©immel ruht.

Denn ber SJÎarSptanet, baS meifj man, ift bewohnt, eS ftanb im Statt,
Darum liebt fo gtühenb heife man, roett er SJcarSberoofjner hat:
©djmude ©immelSoffijiere, füfjett ©immelSlieutenant.
SSetdjeS Seben fie rootjt führen bort im fernen Sletfjertanb?

Slfjnt ihr roobl mein fehnenb SBarten, ahnt ihr meines ©erjenS SBeh,

©odjerhabne ©ternengarben, roenn id) ScadjtS am genfter fteh'?
Kann ich noch mein ©erj bejroingen, roadj' id) ober tft'S ein Draum?
Scadj bem rothen SJcarS mid) fdjroingen möcht' id) burd) ben SBettenraum.

mr nruç Jföarthine.
3fcau Btrftel (jum SJcaidjinenreiienben) : Slber ©ie, ©err ©otjbödti,

bie fogenannte ©tridmafdjme bte ©ie mir geliefert haben, taugt ja feinen
günfer, alte Slugenbtide reifet mir baS ©arn ; ich madje ja bie Slrbeit ringer
roieber bon ©anb."

1|:eni ^nttbödtli: SBaS ©ie nidjt fagen! Sd) glaube boch bie

Sefteïïung prompt ausgeführt ju haben."
3fxjau ©tritel: Seein, eine ©treif mafdjine haben ©ic mir geidjidt,

aber feine ©tridmafdjine."

J a Ii r r » \v n îr

Scobember fat) noch grüneS Saub,
Dejember brachte SJcärjenftaub.
©o fdjieb abnorm baS atte Sabr.
SBtH'S ©ott, fo bringt ber Januar
llnb bringt bie neue SafjreSroenbe
Drbnung inS 3eug, bem Vedj ein ©nbe-

Xclirer: Sefet motten mir ©igentcfjaftSroörter bttben mit ber Silbe
un! SBer roeife etnS?"

(Hlle burefictnanber: Unichön, untief, unglüdtidj, unburftig."
Islrrcr: Unburftig, nein, baS gibt'S nicht."

^rotWor: SBaS roolleu benn Sie, mein Sieber?"

Stttbiufua: ©err SJcebijinalratfj Sie haben eS heute im ©otteg
fo fdjön auSeinanbergefeht, bafe baS ©erj eine Vumpe fei, ba erlaube id)
mir nun "

Brieffaften ber Hebaftion.
Parze. Stetten Sie 3bve Schecre gefl. nur in bie Siänicrrtabelnfcrjacrjtet :

mit einen) foldjen 3"ftrumcnt roirb in ben erften Xagen bc? neuen Sabre? ntctjt
fjeiumgefudjtclt. Sludj roiirc be?gleid)en anjuvatben, bem günglein feine anbete
Slrbeit jujumttttjen, al* bent Sftagen feine ïvanf= unb Sfjfame jujufübrcn. Sa»
gibt frörjlidje ïage beim (Stutvttt in ba? ©cbaff jnfir bem bic bürgerliche grau
Sknit? baë ©ceptev »oranträgt. 3m Uebrigen fjat felbige ben uerroidjenen £>erbft
ben geroiffen Shtr? in 8&ri$ mitgemadjt unb roirb beiefj roott audj Qbnen bie

Slufronrtung mnd)en. Sflfo, e guete- Sîeuè U. G. i. B. 3m ©egenttjcil, nur
red)t fleißig fommen. ®nift. Q. C. i. P. SBir finben iu ber $arijcr Revue
Eucyclupedi<iut?L' ben 9?ebeljpdl!e;" bereite ju uerfdjteienen ÏJÎafcn in freunb=
fidjfter SBeife jilirt. ©o8 madjt un» in bev îfjat greube. H. L. i. B. 3)er
SJorjajfag foll ernftfid) erroogen roerben, obfdiou ber 3eief)ner ba§ ebfe §nupt baju
fdfjiiitclte. A. v. A. 5îcin, bev ©pvud) ift ju ernft, ba§ tönt beffer unter
nier Kugeit. M J. i. U. ?tdj, am (Snbe be? 3a&l'e§, uiel Sdfjulben unb
roenig QaareS." ®cr Ütciin ffingt gut unb fjat barüber fjinau? nudj nodj ben

SSorjug ber 2Bat)rf)Ctt. N. O. Sîad) brei unb breiftiginf)rigent ®ieuftc an ber
SBnljn jiefjt fid) ein giifjrev in ben roohlocrbicntcn SRufjeftnnb juruef. 9(m fetv
ten Tage erfjäft ev uon fjofjer ©tefle ein ©djreibcn. Stfin, ein ©ipfom, eine Sfn»

erfennung fiir oeteiftete SDicnfte Cfjä (S>3 tft eine ©trafuerfügung im SBetrage

bon 1 gr. 3«. mem ba bie ©ade nicht austritt, ber hat feine me()v. Spatz.
60 roerben beibe bin unb roiebev in fcrfdjiebeneti Raufen nad) alter dritter ©itfjc
ftanié= unb aud) [abkaufen. Stber nun für bic^mal taten fie ftnbt ÎStpeu fid)
tjuiu ncid)cu gafjr nbfcrbofdjgoroitfeit." profit Sîeujatjr. -» i. Z. 3n ber

legten jTnntonêratfjSfiitung rourbe auëgefprodjcn, baß grauen nur ntit33eroilli
gttng i()rcr fjemiinncv ein OefchSft betreiben bürfen unb baR bie ertfjciftc
33eroi lligung abev febeit Slugenbficf roieber juritcîgejogen îoerben foune".
Stegrciflidj fjerrfcfjt in golgc biefer Sfttfftefiungen unter ben grauen eine uicf)t gc;
ringe Slufregung unb eë roirb eine SJcaffeupetttion erlaffen jtuecf? ber jeben 9lugen=
blicf jurücfjieh'iavcn ôebnmmen. llntcrid)riitenbopen liegen in allen Cîignrrcnlcibeu
auf. 3)ie Slngft ber grauen ift Diedeidjt etroaS übertrieben, aber feit man fiöfjern
Ortê entbeeft bat, baft bev SBein burd) bie TOoftroägungen nidjt befjer roirb" unb
bic Cbftbäumc jefjr gefährlich finb", fann ntan nie roiffen, burd) roefdjen pbis
lofopbiicfjen Sat\ roir uom ÜlathfjauS nu« ju îobe getanbelt ro.'rben. Sllfo nur
DorntBrti. L. M. Stubolr SKoffe bat einen febr idjöncn unb nütilicheu 3ei=
tuugSfatafog für 1892 berausgegeben. @S ift bie 25. Slttffagc jum gubiläum bev

gtrma. Jurist. 3'mitf'J, roenn b'Dtcd)t ftitt ftöub, ift aflimal en heilige
Sag uub roenn 'ëSJtecfjt ftitt ftoht, git-3 allimal c Sd)ölmerei." '§ fjäb Oeppiâ.

L. P. i. O. 23n§ eine SabinetSfcifiS ift, roiffen ©te nicfjt? Slber roiffen ©ie
Biettctcljt, roa« ba§ tft, roenn ©ie unter brohenben Citaleu ein §ter" fudjen unb
man brüllt Sbnen entgegen 93cfent!"? 3U einem fofdjen 33ilbd)cn fönnte ntan
geiuifi ganj jutveffenb bie Ueber jcrjrift madjen Sabiuetafrifiä". Raphael.
SBir empfeblen Sbnen ben bei Drei! grüfeli u. (Sic. erfajicncnen 3eid)nung§uttter=
ridjt" uon l£. genner. !£n8 ift ein fleine?, aber ein gute? S3üd)leiu : e§ ficht
roenig brinn, aber man lernt uiel brau?. K A. B. SBir roollen ueriuehen c8

möglid) ju madjen. N. N. O roie grofe unb toeitut« mufj bie 9?otl) fein ober
ba? ©ebriieftjein! 5îeibenfd)aftlid)er haben roir nod) nie ba? Sîeujabr anroünfajen
gehört unb man merft ba? Stufrichtige heraus beim: Dir roie mir." L P.
i. Q. 5>ic fchönften 9îeuiaf)v?gejchenfe finb, roenn fich bie 3un!lcn bie Siebe

fdjenfen. bie ?Jîittclalterlid)cu bie Sîadjfommen uub bie Stlten bie Sldjtung uttb bie

greunbjdjaft. Verelnsjörg'el am Leuchtenstrand SBenn ber SSerein?«

präfibeut fcfjveibt : Söenn ©ie nidjt? ©egentfjeilige? meiben. fo bringe idj ©ie auf
unfer Witgliebeioerjeichnifj", fo ift ba? etroa? protsenbajt, aber cutfdjulbbar. ©ufe?
SBotlen unb guter ©tt)l finb nicht immer beifammen. löcrfrfjtebencn : 21no
ntjntce* roirb nicht augenommen uttb nidjt beantluortet.

ZReittvoserL-, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etasçe, Zürich.

Ich bin der Diiftcler Schreier

Und trinke àe tont mon oosur

Dem neuen Jahre ein Prosit

Mit allerfeinstem Liqueur.

Es wollen die Zeiten, wie Menschen

Auch freundlich behandelt sein,

Man soll ihnen Vertrauen erzeigen

Und nicht gar so trotziglich sein.

So trotzte man letzten Jahres

Hochmüthiger Hoffnungen breit,

Und holte sich dafür Schläge,

Hinreichend für längere Zeit.

Friedensliga und kein Endq.

Im nächsten Jahre soll die Friedensliga in Bern zusammentreten.
Derselben werden folgende Paragraphen zur Annahme vorgelegt werden:

l. So lange der Frieden besteht, haben die Mitglieder der Liga die

Verpflichtung, stets ihre Friedensliebe zu betonen.

2. Bricht ein Krieg aus, so haben die Mitglieder zu warten, bis der

Krieg zu Ende ist.
3- Ist letzteres der Fall, so müssen sämmtliche Mitglieder ihre Freude

über den Friedensschluß ausdrücken.

Der Vorstand der Liga hofft zuversichtlich, daß nach Annahme dieser

Paragraphen der Kongreß auf derselben Höhe stehen wird, wie alle übrigen
Kongresse, und daß der Friede in Folge dessen so lange gesichert sein wird,
bis ein Krieg ausbricht.

Pro 1392.
Zweisilbig ist der Präsident, des Hauses weiser Sparer,
Ein Vize ward uns zum Präsent, einsilbig immer war er.

Dem übrigen Kollegium fünf Mann sind's, schnauz- und bärtig
Acht Silben sind ihm Eigenthum, und elf hat gegenwärtig
Der ganze siebenköpsige Rath, einfach, dvch nicht einfarbig,
Gefleckt ist unser Magistrat, von Kampf und Streiten narbig.
Doch wenn er einen Hieb erhält, ein Kopf ihm wird zerschlagen,

Wird ihm ein dick'rer beigesellt, mit einem bessern Magen.
Drum rufeu wir in seine Ruh' Gruß daukend dem, der scheidet,
Und ein Glückauf dem neuen zu, daß es ihm nicht verleidet.

Rägel: Wer häd i au so gly wieder kurirt vu Euerem alte Breste?"
Chueri: D'Frau Dokter Pekmin."
Nägel: So, ebe, aber gälled, wenn Ihr prozessired, so gönd Ihr

zum ene Advokat."

Chueri: Natürli, 's darf ja kei Frau, und wenn si no so gschyd

wär, vor Gricht plädire, händs bschlosse im Kantonsrath."
Rägel: Mira, wenn nu emol eine vu dene srauefindliche Kantonsräthe

wyt in Berge inne 's Bei breche würd und nu no e Frau Dokteri

ume wär, er wär gwüß froh über si."

Chueri: Ja, ja, aber en verpfuschte Prozeß chaîne nie meh guet
mache, aber e schlecht igrichts Bei chaîne na emal abbreche."

Bauer: Herr Präsident, warum müend uf de Bänke zum Kassa -

öffne gwöhnli drei Ma si?"

Präsident: Damit, wenn emal eine elei ufthuet, me nümme weiß,
welle daß es gsi ist " ^

Dr s Mädchens Klage.
Bleicher Moud, du bist entlassen ans der Schönen Phantasie!
Andre Wesen wir erfassen aus der Welteuharmouie;
Andre Wesen wir umschwärmen mit des Herzens heißer Glut,
Wenn nach wildem Tageslärmen feucht der Blick am Himmel ruht.

Denn der Marsplanet, das weiß man, ist bewohnt, es stand im Blatt,
Darum liebt so glühend heiß man, weil er Marsbewohner hat:
Schmucke Himmelsoffiziere, süßen Himmelslieutenant.
Welches Leben sie wohl führen dort im fernen Actherland?

Ahnt ihr wohl mein sehnend Warten, ahnt ihr meines Herzens Weh,

Hocherhabne Sternengarden, wenn ich Nachts am Fenster steh'?

Kann ich noch mein Herz bezwingen, wach' ich oder ist's ein Traum?
Nach dem rothen Mars mich schwingen möcht' ich durch den Weltenraum.

Eine neuq Maschine.
Frau Bickel (zum Maichinenreisenden) : Aber Sie, Herr Holzböckli,

die sogenannte Strickmaschine, die Sie mir geliefert haben, taugt ja keinen

Fünfer, alle Augenblicke reißt mir das Garn ; ich mache ja die Arbeit ringer
wieder von Hand."

Herr? Holzböckli: Was Sie nicht sagen! Ich glaube doch die

Bestellung prompt ausgeführt zu haben."
Fr.au Vickel: Nein, eine Streikmaschine haben Sic mir geschickt,

aber keine Strickmaschine."

Jahreswende-
November sah noch grünes Laub,
Dezember brachte Märzenstaub.
So schied abnorm das alte Jahr.
Will's Gott, so bringt der Januar
Und bringt die neue Jahreswende
Ordnung ins Zeug, dem Pech eiu Ende-

Lehrer: Jetzt wollen wir Eigenschaftswörter bilden mit der Silbe
un! Wer weiß eins?"

Nile durcheinander: Unschön, untief, unglücklich, undurstig."
Lehrer: Undurstig, nein, das gibt's nicht."

Professor i Was wollen denn Sie. mein Lieber?"

Studiosus: Herr Medizinalrath, Sie haben es heute im Colleg
so schön auseinandergesetzt, daß das Herz eine P u ni p e iei. da erlaube ich

mir nun "

Briefkasten der Redaktion.
?»rz!v. Stecken Sie Ihre Schccre gcfl. nur in die Lismernadelnschachtel :

mit einem solchen Instrument wird in den ersten Tagen des neuen Jahres nichi
hetumgesnchtelt. Auch wäre desgleichen anzurathen, dem Zünglein keine andere
Arbeit zuzumutheu, à dem Magen seinc Trank- und Azsame zuzuführen. Das
gibt fröhliche Tage beim Eintritt in daS Schalkjabr, dem dic bürgerliche Frau
Venns das Scepter vvranträgt. Im llebrigeu hat selbige den verwichcncn Herbst
den gewissen Knrs in Zürich mitgemacht und wird, deich wou auch Ihnen dic

Auswartung machen. Also, e guets Neus 17 v. t Im Gegentheil, nur
recht fleißig komme». Grus?. S <Z. 1. Wir finden in der Pariser ke-vne
I5uez?t-lupd'à!<!U>^' den Nebelspalter" bereits zu verschiedenen Malen in freundlichster

Weise zitirt. Das macht uus in dcr That Freude. II. I». i It. Der
Vorschlag soll ernstlich erwogen werden, obschon der Zeichner das edle Haupt dazu
schüttelte. à. v. ^. Nein, der Spruch ist zu ernst, das tönt besser unter
vier Augen. Iii ^.1. V. Ach, am Ende des Jahres, viel Schulden uud
wenig BaarcS." Der Reim klingt gut uud hat darüber hinaus auch uoch deu

Vorzug der Wahrheit. Iis. v. Nach drei und dreissigjährigem Dienste an der

Bahn zieht sich eiu Führer .ì. in den wvlilverdicntcn Ruhestand zurück. Am lep
teu Tage erhält er vvn hoher Stelle cin Schreiben. Aha, ein Diplom, eine
Anerkennung für geleistete Dienste Ohä ES ist eine Strafverfügung im Betrage
von 1 Fr. Ja, wem da die Galle nicht austritt, der hat keine mehr. Sz»i»t2.
Es werden beide bin und wicder in serschiedcncn Pansen nach alter Vätter Sithc
stanis- und anch ladislausen. Aber nun für diesmal taten sie stadt Wipen sich

tzum »eichen Jahr abscrboschgowitsen." Prosit Neujahr. 1. 2. In der

lepteu Kantonsraihssiiiung wurde ausgesprochen, daß Frauen nur mit Bewilligung

ihrer Ehemänner ein Geschäft betreiben dürfen und das; die ertheilte
Bewilligung aber jeden Augenblick wieder zurückgezogen werden könne".
Begreiflich herrscht iu Folge dieser Aufstellungen unter den Frauen eine uicht
geringe Aufregung uud es wird cine Masseupetition erlassen zwecks der jeden Augenblick

zurückzielViarcu Hebammen, llnterschriftenbogen liegen in allen Eigarrenläden
aus. Die Angst der Frauen ist vielleicht etwas übertrieben, aber seit man höhcrn
Orts entdeckt bat, das! der Wein durch die Mostwäguugen nicht besser wird" und
die Obstbäume sehr gefährlich sind", kann man nie wissen, durch welchen
philosophischen Scw wir vom Rathhaus aus zu Tode getändelt iv erden. Also nur
vorwärts. l» II. Rudoli Masse hat einen sehr schönen und nützlichen Zei-
luugskatalog sür 1892 herausgegeben. Es ist die Auflage zum Jubiläum dcr
Firma. ànrtiit. Z'mitt'S, wenn d' Recht still stönd, ist allimal en heilige
Tag und wenn 's Recht still stoht, gitS allimal c Schölmerei." 's häd Oeppis.

i. v. Was eine Cabinetskcisis ist. wissen Sie uicht? Aber wissen Sie
viellcichi. was das ist. wen» Sie unter drohenden Qualen ein Hier" suchen uud
man brüllt Ihnen entgegen Bcsept!"? Zu einem soschen Bildchen könnte man
gewiß ganz zutreffend die lleberjchrist machen Cabiuetskrisis". Ii»pk»v1.
Wir empfekleu Ihnen den bci Orell Füstli u. Cie. erschienenen Zeichnungsunter-
richt" von C. Fenn er. Das ist cin kleines, aber ein gutes Büchlein: es sieht

wenig drinn, aber man lernt viel draus. ^ ^. L Wir wollen versuchen cs

möglich zn machen. Iis. Iis. O wic grast und iveitum innst die Noth sein oder
das Gedrückljein! Leidenschaftlicher haben wir noch nie das Neujahr anwünschen
gehört und man merkt daS Aufrichtige heraus beim: Dir wie mir."
t, <). Die schönsten Neujahrsgeicheuke siud, wenn sich die Jnngcn die Liebe
schenken, die Mittelalterlichen die Nachkommen und die Alten die Achtung uud die

Freundschaft. Vvretns^drxel »n» I»ouvktvngtr»nâ Wenn der Vereins -

Präsident schreibt: Wenn Sie nichts Gegentheiliges melden, so dringe ich Sie auf
nnser Mitgliedeiverzeichnist", so ist das etwa? protzenhaft, aber entschuldbar. Gutes
Wolleu und guter Styl sind nicht immer beisammen. Verschiedenen:
Anonymes wird nicht angenommen «nd nicht beantwortet.

^ IlorüivA, ìlaràanà-I'iìiìleur, ?oststrs>sse 8, I. Lta^e. 2tärtvd


	Jahreswende

